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Regio aktuell: Frau Dr. Ocon und Herr Dr. Spira,

bei wie vielen Paaren können Sie den Kinder-

wunsch erfolgreich erfüllen?

Dr. med. Erika Ocon: Bis zu 70 Prozent der

Paare mit langjährig unerfülltem Kinder-

wunsch wird erfolgreich zu einem Baby ver-

holfen.Dank neuen,gut erprobten Methoden

haben die Paare eine grössere Chance auf

ein Kind. Gleichzeitig sind die neuen Thera-

pien risikoärmer für die Frau und das Kind.

Welche neuen Methoden sind möglich?

Dr. Jean-Claude Spira: Die Schweiz hat seit

September 2017 eines der fortschrittlichsten

reproduktionsmedizinischen Gesetze von

Europa. Seither können zwölf befruchtete Ei-

zellen fünf Tage ausserhalb des Körpers

entwickeln und nur diejenigen in die Gebär-

mutter einspülen, die am fähigsten und effi-

zientesten sind. Bei der Befruchtung ausser-

halb des Körpers konnten wir die Schwanger-

schaftsrate pro Transfer so verdoppeln. In der

ganzen Schweiz sind seit September 2017 die

Schwangerschaftsraten deutlich höher als in

Deutschland. Deshalb dürfen wir viele kinder-

lose Paare aus dem nahen Ausland begrüs-

sen, was auch ein Beweis für unsere hervorra-

genden Dienstleistungen ist.

Bietet das neue Gesetz weitere Vorteile?

Dr. Spira: Neu können wir bei ausgewählten

Paaren zukünftige Nachgeburtszellen unter-

suchen und ungesunde ausscheiden, um

chromosomale Störungen auszuschliessen.

Bieten Sie Kinderwunsch-Behandlungen

ohne Hormone an?

Dr. Ocon: Ja, stets unter Berücksichtigung

der individuellen Bedürfnisse des Paares so-

wie der Ursachen der Kinderlosigkeit und

Chancen auf eine Schwangerschaft. Für ein-

zelne Frauen, die Bedenken wegen der Hor-

mone haben, bieten wir als erstes Zentrum in

der Region Basel die künstliche Befruchtung

ohne künstliche Hormone an (Natural Cycle

IVF).

Nehmen wir das Beispiel einer rund 35-jähri-

gen Frau,die sich Kinder wünscht,aber keinen

Partner hat.Wie helfen Sie ihr?

Dr. Spira: Wir nehmen die Frau mit ihrer

Sorge ernst und empfehlen, ihre Eizellen

einfrieren zu lassen. So helfen wir der Frau, erst

später Kinder zu bekommen, falls es von allein

nicht klappt.

Was unterscheidet Ihr Kinderwunschzentrum

von anderen?

Dr. Spira: Als privates, unabhängiges Zen-

trum gehen wir individuell und flexibel auf die

Wünsche von kinderlosen Paaren ein. Wir

arbeiten stets diskret und mit den neuesten

technischen Möglichkeiten,wobei die Sicher-

heit oberste Priorität geniesst. Paare erhalten

zeitnah einen Termin für ein unverbindliches

Erstgespräch; nötige Tests und Abklärungen

werden innerhalb eines Monats durchgeführt.

Die Paare werden vom gleichen Facharzt

betreut – vom Erstgespräch bis zum Schwan-

gerschaftstest. Wir verfügen über langjährige

Erfahrung: Dr. Ocon arbeitet seit über zehn

Jahren als Kinderwunschspezialistin, ich bin

über 20 Jahre dabei. Die Beratungen bieten

wir auf Deutsch, Französisch, Englisch, Italie-

nisch, Spanisch und Rumänisch an.

Bekommen Sie manchmal Besuch von Eltern,

denen Sie zu einem Baby verholfen haben?

Dr. Ocon: Ja, sehr oft. Das sind jeweils sehr

emotionale und schöne Momente,die uns mit

Freude und Zuversicht erfüllen. zen �

Kinderwunschzentrum Basel

Dank neuester Methoden
zum Babyglück
Mit einer Erfolgsquote von bis zu 70 Prozent hat das Kinderwunsch-
zentrum Basel vielen kinderlosen Paaren zu einem Baby verholfen.
Die Reproduktionsmediziner Dr. Jean-Claude Spira und Dr. Erika Ocon
bieten die neuesten und effizientesten Therapien bei entsprechendem
Wunsch, aber auch natürliche Unterstützungsmethoden an.

Dr. Jean-Claude Spira und Dr. Erika Ocon sind Kinderwunschspezialisten mit jahrzehntelanger Erfahrung.
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